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Wer die Leine hat, darf
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ommandieren
ten von Annika. Michele
und Reana zu genießen. Mit
ihren fünf Jahren hat sie
schon zwei Mal Welpen ge-
worfen.
Zu denen gehört auch

Arny, die' von Jutta Gradel
als ihr "junger Hüpfer" be-
schrieben wird. Thomas,
Nick und Florenzbeschäfti-
gen sich sehr gerne mit ihr.
Die verschiedenen Cha-

raktere der Hunde eignen
sich zum Arbeiten mit Kin-
dern besonders gut, weiß die
Fachfrau. Ein bis zwei weite-
re Betreuer sind immer mit
dabei. Das ist Jutta Gradel
wichtig.
Auch theoretische Einhei-

ten sind Bestandteil der AG.
So hat sich die Gruppe be-
reits mit anderen Hunderas-
sen beschäftigt, viel über die
Körpersprache der Vierbei-
ner erfahren und weiß, wie
man sich einem fremden
Hund annähern darf. "Ein-
mal haben wir aus Obst und
Fleisch sogar eigenes Hun-
defutter hergestellt", erzäh-
len die Grundschulkinder.
Halb Fünf. Die Kinder wer-

den abgeholt. Zuvor bringen
sie ihre tierischen Freunde
zum Auto und knuddeln sie
ein letztes Mal. ~),

Hunde spielen eine wichtige Rolle in der Offenen Ganztagsgrundschule in Kattenvenne .
VonMarie Christin Vogt

lIENEN·KATTENVENNE. "Apport
Puschen!", tönt es aus einem
Klassenraum der Offenen
Ganztagsgrundschule (OGS)
Kattenvenne. .Amy", eine
zweieinhalbjährige Airedale-
-terrier-Hündin, läuft los und
bringt Thomas seinen Pu-
schen zurück.
Jedenbonnerstag fährt

Jutta Gradel mit ihren Hün-
dinnen .Jeany", .Vanja" und
.Amy" nach Kattenvenne.
Dort gibt sie ihr Wissen über
Hunde an eine Gruppe von
neun Grundschulkindern
weiter,' "Jeweils drei Kinder
beschäftigen sich immer mit
dem selben Hund, so ent-
steht eine gute Beziehung",
erzählt Jutta Gradei. Die
heiß begehrte Arbeitsgruppe
. (AG) ist' Teil des Nachmit-
tagsprogrammes der OGS,.
das auch Hausaufgabenbe-
treuung, gemeinsames Mit-
tagessen sowie weitere Frei-
zeitangebote enthält. "Für
die Hunde-AG haben wir so-
gar eine Warteliste" berich-
tet OGS-Teamleiterin lnge
Rosskamp- König.
Stolz führen die Kinder

Kunststücke ~it ihren vier-
l.):f.inigen Fr;w.nden vor.
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Jutta Gradel (mit Mütze) ist mit ihren drei Airedaleterriern Vanja, Jeany und Amy (von links) regelmäßig in der Offe-
nen Ganztags-Grundschule Kattenvenne zu Gast. Die Kinder freuen sich sehr auf den Besuch des "tierischen" Quar-
tetts. - . .

"Platz" und "Sitz","Pfote"und
"Rolle" heißen die Komman-
dos. Dabei gibt es eine Regel
zu beachten: Nur wer die
Leine in der Hand. hat, darf
die Kommandos geben! "Da-
mit die Hunde nicht mehre-
re Befehle gleichzeitig be-
kommen", erklärt die Hun-
dehalterin, die auch eine
H)indeschule betreibt. D,~-'

nach baut die Gruppe einen
Parcours auf.
Die Erst- bis Viertklässler

laufen der Reihe nach mit
den Hunden Slalom um
Stühle, springen über eine.
Bank und kriechen unter
einem Tisch her. Alle ma-
chen begeistert mit. Es ist
schön zu sehen, wie unbe-
kümmert und angstfrei dU;

Kinder mit den drei Aireda-
leterriern umgehen.
Zur Belohnung werden die

Vierbeiner geknuddelt und
bekommen Leckerlies. Be-
sonders gefällt den Mädchen
und Jungen, wenn sie
draußen auf Spurensuche
mit den gutmütigen Hunden
gehen. Diese sind immer,
schon aufgeregt und haben;

viel Spaß. erfährt man von
der Hundetrainerin.
Jeany ist mit neun Jahren

die älteste Hündin und wird
von Anneke. Laura und Jo-
hanna als lieb und ruhig be-
schrieben, "und sie hört gut
auf uns",
Vanja ist die wildeste des

Trios, trotzdem sehr lieb und
scheint· die Streicheleinhei-


